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Gröger, F. (1986) - A new Psathyrella- species of sectio Cystopsathyra (Sing.) Kits van Wav. 
Z. Myko l. 52(1) : 133 - 13 8. 

K e y W o r d s : Psathyrella globosivelata , Cystopsathyra. 

A b s t r a c t : Description of thc new spccics Psathy rella globosivelata, discussion. Table of 
the species of the sectio Cystopsathyra. 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Beschreibung von Psathy rella globosivelata. Diskussion. Übersicht 
über d ie Cy stopsathy ra-Arten. 

Psathy rella-Arten aus der Sektion Cystopsathyra (Sing.) Kits van Waveren sind recht 
selten , lassen sich aber wegen der ± isolierten, kugeligen Velumzellen sehr leicht einord­
nen. Die Unterscheidung der bisher beschriebenen Arten ist nicht ganz leicht , weil über 
ihre Variationsbreite kaum etwas bekannt ist . Denn mit Ausnahme von P sphaerocystis 
Orton handelt es sich um Sippen, die bisher nur von den Typuskollektionen bekanntge­
worden sind; z. T. sind sie nur unvollständig beschrieben worden. Es ist daher notwendig, 
alle weiteren Funde sorgfältig zu analysieren und festzuhalten . 

Im folgenden wird ein Fund aus dem Bezirk Frankfurt/Oder , DDR, als eine weitere Art 
aus dieser Sektion beschrieben. 

Psathyrella globosivelata F. Gröger , spec. nov. 
P i I e u s 7- 10 mm latus, convexus, pallide carneus, in medio ochraceus, granulato - furfu raceus, 
non striatus. L a m e 11 a e 20 cum 11 ~ , intermixtae, adnatae vel anguste adnatae, convexae sed non 
ventricosae, carneo-brunneae ad vio laceo-brunneae, griseo-pulverulentae. St i p es gracilis, 25- 33 mm 
longus, 1,4 - 1,7 mm crassus, subtilitt: r pruinosus, pileo pallidior, ad basim brunnescens. 

B a s i d i a 4-spora. S po r a e 6,5- 9/3,5- 4,5 µm , ellipso ideae vel fab iformes, sub microscopium rufo­
brunneae, Iaeves, non truncatae ut in Psathy rella sphaerocyste Orton. Porus obsoletu s. 

PI e ur o c y s t i d i a lageniformia, 25 - 42 µm longa, basi 12,5 - 14,8 µm lata, in parte superio re 
4,2- 7 µm lata ; c h e i I o c y s t i d i a similia; c a u I o c y s t i d i a variabilia. Cellulae veli pilei 
globosae (20- 42,5 µm) vel late ellipsoideae (55 x 30 µm ). Cutis pilei ce llu losa . 

Typu s: DDR, provin cia Francofu rtum ad Viadrum, in districto protectionis naturae „declives ad flu­
minem Viadrum" dicto , prope oppido Leb us in regione pagi" Mallnow", d irec tione boreo-orientale 
1 km. de pago „Carzig", in querceto sicco copioso , ad terram, 29. 9.1984, leg. H. J. H a r d t k e . 
Holo typus: J E. 

Hut 7- 10 mm , konvex bis flach konvex, nicht gebuckelt , am Rande leicht eingebogen, fle ischfa rben­
fa lb (S10 Y 20 M20 ) , am Rande kaum he ller (S ,0 Y 20 M 10 ) , in de r Mi t te eine kleine Stelle ocker­
bräunlich (,,blaßorange" 5 A 3)~ dich t körnig-mehlig, z. T. sogar kö rnig-schollig, unter de r Lupe glim­
merig, vö llig ungerieft. 

L a m e 11 e n etwas entfe rnt ; 20 L, wenig untermischt, 11 _ 3 , angewachsen bis leicht verschmälert an­
gewachsen, bis zum äußersten Hutrand reichend und dort stumpf gerundet, nach innen verschmälert, 
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Schneide anfangs gerade oder schwach konvex bis (innen!) leicht konkav, später völlig konvex, aber 
k aum b au chig, fl e ischbräunlich bis (viole tt)bräunlich, gra u bestäubt, Schneide etwas he ller als die 
Fläche, sehr fein bewimpert (Lupe). 

S t i e I schlank, 25 - 33/1,4 - 1, 7 mm, gleichdick (unten abgegriffeh), oben fein und zart bereift, 
etwas heller als der Hut (S

00 M1 0 Y 20 _ 3 0 ) , hell ockerrosa, weiter unten kräftiger gefärbt und gebräunt 
(S 50 Y 6 0 M.0 ) , unten von flockigem Velum überzogen, bei Berührung verkahlend und etwas faserig wer­
dend , schwarzbraun verfärbend. 

F l e i s c h bräunlich, ähnlich der Farbe der jungen Lamellen und der Stielfarbe, geruchlos, Ge­
schmack nicht geprüft. 

S p o r e n p u l v e r nicht ausreichend erhalten. 

Ba s i d i e n 4sporig. Spor e n (Abb. 2) (5 ,8)6,5 - 8,9(9 ,6)/ 3,5- 4,5 µm , elliptisch bis bohnenför­
mig. Innenseite ± gerade oder minimal konkav, Außenseite gleichmäßig gerundet , distal stumpf ge­
rundet, nicht abgestutzt , mit kaum sichtbarem, undeutlichen Keimporus und kaum sichtbarem Api­
kulus, in Dorsal- bzw. Ventralansicht oft mit ± parallelen Wänden, se lten distal schwach verjüngt , 
oft mit l oder 2 Tropfen im Inneren , s. m. rötlich bräunlich. 

C h e i I o z y s t i d e n (Abb. 1) etwa 28 - 35 / 12,5- 15 µm , breit flaschenförmig mit schlankem 
Hals (x 4,5 - 6,5 µm) , häufig e twas unregelmäßig. 

PI euro z y s t i d e n ähnlich, 25 - 42/ 12,5- 14,8 µm, am Hals x 4,2 - 7µm und mehr. Caulozysti­
den variabler in der Form, flaschenförmig mit langem Schnabel oder unregelmäßig blasig mit einem 
Auswuchs, 33- 45 / 12- 22 (36) µm , am Hals x 4 ,9 - 6,5 µm ; daneben zahlreiche kürzere, keulige Ele­
mente. 

H u t h a u t aus blasigen, liegenden Zellen von 12,5 / 9 bis 44 /25 µm , mehrschichtig, zum Teil leicht 
inkrustiert. Spaerozysten des Velums auf dem Hut kugelig, 20- 42,5 µm , seltener elliptisch {bis 55 / 
30 µm beobachtet) , farblo s, mäßig dickwandig. 

DDR, Bezirk Frankfurt/Oder, NSG Oderhänge Mallnow, l km NE Carzig; NW-Hang des Wollberges, 
in einem reichen Eichentrockenwald mit Tilia cordata, Ulmus minor , U. laevis, Robinia) auf humc,­
sem, sandigem Mergel. Gemeinsam mit Clitocybe herbarum Romagn., Amanita strobiliformis (Vitt .) 
Quel. und Geastrum recolligens (Woodw. ex Sow.) Desvaux , leg. H. J . Hardtke, 29. September 
1984. Typus in JE. 

Dies ist der zweite Cystopsathyrella-Fund aus der BRD und der DDR. Der erste lag in 
Form von so spärlichem Material vor, daß ich nicht wagte, ihn gültig zu beschreiben. Diese 
Sippe trägt daher nur einen provisorischen Namen : Psathyrellafriburgensis ad int. ( G r ö -
g e r 1984). Auch bei diesem zweiten Fund war das Material recht spärlich. Es umfaßte 
nur drei kleine Fruchtkörper. Diese konnten auch erst nach zweitägiger Lagerung und 
umständlichem Transport genauer untersucht werden. 

Mit der Typusart der Gruppe, P kellermannii (Peck) Sing. hat mein Fund nichts zu tun. 
Denn diese hat einen feucht gerieften Hut, einen weißen Stiel sowie deutlich größere und 
breitere Sporen (nach P e c k 8- 12/6- 7 µm, nach S i n g e r's Nachuntersuchung 
8,5 - 9 ,3(11,5)/4,7 - 6(6 ,5) µm). 

Recht ähnlich schien mir jedoch P. sphaerocystis Orton zu sein, sowohl in makroskopi­
scher wie mikroskopischer Hinsicht. Doch fand ich die Sporen in Ort o n's Zeichnung 
(1966) deutlich breiter als bei meinem Fund . Die Untersuchung einer Probe vom Typus 
zeigte , daß es sich nicht nur um graduelle Abweichungen, sondern um prinzipiell andere 
Sporen handelt (Abb . 2): diese sind stets deutlich trunkat und besitzen einen viel deut­
licheren, breiten Keimporus . Sie sehen je nach Lage sehr verschieden aus (elliptisch bzw. 
obovoid). Bei P. globosivelata sind sie nie trunkat, haben einen höchstens undeutlichen 
Keimporus und sind in allen Lagen sehr ähnlich in der Form (lang elliptisch bis schwach 
nierenförmig) . Sie sind auch etwas heller und stärker rötlich-bräunlich unter dem Mikro­
skop. Weitere Unterschiede könnten die Zystiden betreffen (bei P. sphaerocystis etwas 
eingeschnürt unter der breit gerundeten Spitze; bei P. globosivelata nicht so und stärker 
geschnäbelt) , jedoch ist die Variabilität derselben bei O r t o n sicher nicht ausreichend 
dargestellt . Und ob die Sphaerocysten bei O r t o n's Art dickwandiger sind als bei 
P. globosivelata, müssen weitere Beobachtungen zeigen . 
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Andere Cystopsathyra-Sippen weichen noch stärker ab (siehe Tabelle) . 

Nachdem nun aus Europa drei Sippen aus der Sektion Cystopsathyra bekanntgeworden 
sind, ist zu hoffen, daß weitere Funde gelingen, denn über die Yariabilität der einzelnen 
Arten ist gar nichts bekannt . 
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Abb. 1: Psathyrella globosivelata F . Gröger - Zwe i Hüte im Schnitt. Sph - Sphaerozysten vom Hut. 
Pl - Pleurozystiden. Ch - Cheilozystiden. C - Caulozystiden. 
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000000 0000 

Abb. 2: Links: 12 Sporen von Psathyrella globosivelata F. Gröger. Rechts: 8 Sporen von P. sphaero­
cystis P. D. Orton. Beide Zeichnungen nach der Typuskollek tion (JE, K) . 
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